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Beilage 


den 28. November d. J., Vormittags 12 Uhr, vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Wendiſch 
in dem Gerichtsgebäude Zimmer No. 7. anſtehend, zu melden, widrigenfalls ſie aller Anſprüche an die 
gedachte Kaſſe für verluſtig erklärt, und nur an die Perſon deſſen, mit dem ſie contrahirt haben, verwie⸗ 
fen werden ſollen. 

Marienwerder, den 20 Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Konkurs - Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Marienwerder (erſte Abtheil.), den 6. Novbr. 1863, Nachmitt. 3 ½ Uhr. 

Ueber das Vermögen der ſeparirten Putzmacherin Beſtwater, Gertrude (geb. Sudermann) ift der 
kaufmänniſche Konkurs im abgelürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung auf den 
31. October 1863 feftgefegt. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann F. G. Krafft 
zu Mewe beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 18. 
November d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. 2. des Gerichtsge⸗ 
bändes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Laehr anberaumten Termine ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters abzugeben. Allen, welche vom Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von 
dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 24. November d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

Gegen den Handelsmann Louis Deckert aus Labes iſt nach dem Beſchluſſe des Königlichen 
Kreisgerichts zu Marienwerder vom 15. September d. J. auf Grund der Anklageſchrift vom 10. deſſel⸗ 
ben Monats die Unterſuchung wegen einer am 31. Mai d. J. dem hieſigen Steueraufſeher Auſten zu⸗ 
gefügten Beleidigung im Amte eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin 
auf den 29. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 1. des 
Kreisgerichtsgebäudes hierſelbſt angeſetzt worden. Der Angeklagte Deckert, deſſen gegenwärtiger Aufent⸗ 
haltsort unbekannt iſt, wird in Gemäßheit des Artikels 50. des Geſetzes vom 3. Mai 1852 hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig zum Termine anzu⸗ 
zeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden. Zu dem Ter⸗ 
mine ſind folgende Zeugen: 1. der Steueraufſeher Auſten hier, 2. der Schulze Naſtelski zu Marienfelde 
vorgeladen. Marienwerder, den 22. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

47) Auf dem in nothwendiger Subhaſtation verkauften, zu Rieſenkirch sub Nro. 77. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenen, früher den Taddeyſchen Cheleuten und jetzt den Wilhelm und Louiſe (geb. Schnei⸗ 
der) Volkmannſchen Eheleuten gehörigen Grundstücke ſtand Rubr. III. Nro. 1. für den Rentier Gottfried 
Schröber zu Rieſenburg eine zu 6 pCt. verzinsliche Darlehnsforderung von 133 Rthlr. 10 fgr. ex de- 
creto vom 26. Oktober 1854 eingetragen. Bei Belegung und Berthellung der Kaufgelder des ſubhaſtir⸗ 
ten Grundstücks ift dieſe Poſt nebſt Zinſen mit 199 Rthlr. 14 fgr. 4 pf. zur Hebung gekommen und ad 
deposito genommen, da das darüber gebildete Dokument, beſtehend aus einer Ausfertigung der Obliga⸗ 
tion vom 25. Oktober 1851, der Eintragungsnote vom 26. Oktober 1851 und dem Rekognitionsſchein 
vom 26. Oktober 1851, nicht hat beſchafft werden können. — Alle Diejenigen, welche an die baar vor⸗ 
handene Spezialmaſſe als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern 
Grunde Anſprüche geltend machen wollen, werden aufgefordert, dieſelben in dem auf den 7. März 
1864, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Worzewski anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll zur Vermeidung der Ausſchließung anzumelden. 

Rieſenburg, den 26. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts ⸗Commiſſton. 
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48) Die verehelichte Arbeitsmann Kaminski, Auna (geb. Müller) zu Groß Rohdau hat unterm 
2. Oktober d. J. gegen ihren Ehemann Michael Kaminski wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der 
Ehe geklagt und ſteht zur Beantwortung der Klage am 20. Februar 1864, Vormittags 
11 Übr, Termin vor dem Herrn Kreisgerichts-Direetor Tourbie an. Michael Kaminski wird aufe 
fordert, bis dahin Behufs Fortſetzung des ehelichen Zuſammenlebens zu ſeiner Ehefrau zurückzukehren 
oder im Termine perſönlich oder durch einen zuläſſigen Stellvertreter zu erſcheinen reſp. eine legaliſirte 
Klagebeantwortung einzureichen, widrigenfalls in contumacium gegen ihn verhandelt und auf ferneren 
Antrag der Klägerin die Ehe getreunt werden uuß. t 

Roſenberg in Pr., den 5. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

40) In Sachen betreffend den über den Nachlaß des am 24. Juli 1863 zu Laulenburg verſtor⸗ 
benen Bürgermeiſters Adolph Herrmann Schmall unter dem 19. Auguſt d. J. eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Prozeß wird zur Abfaſſung des Präkluſtous⸗Erkenntniſſes neuer Termin anf den 15. De⸗ 
zember d. J., Vormittags 11 Uhr, in unſerem Audienz⸗Zimmer Nro. J. vor dem Colleglo 
anberaumt. Strasburg, den 29. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

50) In dem Hypothekenbuche des dem Rittergutsbeſitzer Theophil v. Karwatt gehörigen Ritter⸗ 
gutes Wichulec No. 58., im Kreiſe Strasburg, ſteht Rubr. III. No. 2. für die Hedwig v. Karwatt, ver⸗ 
ehelichte v. Sokolowska, eine Abfindung von 955 Gulden ohne Angabe des Datums der Eintragungs⸗ 
Verfügung generaliter eingetragen, nachdem dieſelbe am 6. Januar 1777 von dem Michael v. Karwatt 
zur Eintragung augezeigt worden. — Es iſt jetzt das Aufgebot dieſer angeblich bezahlten Poſt nachgeſucht; 
es werden deshalb alle Diejenigen, welche an die vorſtehend bezeichnete Abfindung, über welche ein Hy⸗ 
potheken⸗Document nicht exiſtiren ſoll, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Juhaber 
Anſprüche haben, namentlich aber die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Hedwig v. Karwalt, verehelichte 
v. Sokolowska, reſp. deren Erben und ſonſtige Rechtsnachfolger hierdurch zur Geltendmachung dieſer An- 
ſprüche zu einem auf den 24. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreisgerichts⸗ 
Director Strecker in dem Verhandlungszimmer No. 1. des hiefigen Gerichts anberaumten Termine unter 
der Verwarnung vorgelaven, daß die Ausbleibenven mit ihren Anſprllchen auf die vorgedachte Abfindung 
prücludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Löſchung der bezeichueten Poſt ver⸗ 
fahren werden wird. Strasburg 1. Wpr, den 31. October 1863. Kl. Kreisgericht. I. Abth. 

51) In dem Konkurſe über das Vermögen des Zimmermeiſters Adolph Neumann zu Vorſchloß 
Stuhm iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 7. 
Dezember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, werden aufgefordert, dikſelben, fie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 24. September d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt 
angemeldeten Forderungen iſt auf den 21. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Kommiſſar Herrn Kreisrichter Meißner im Terminszimmer Nro. 1. anberaumt und werden zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen, innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, 
muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Rechtsanwalt Horn hierſelbſt zum Sachwalter vorgeſchlagen. 

Stuhm, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. Erſte Abtheil. 

52) Das Hypotheken⸗Document über das im Hypothekenbuche des Grundstücks Tragheimerwelde 
No. 3. Rubr. III. No. 3. für Maria Nickel eingetragene Vatererbtheil von 23 Thlr. 47 Gr. 9 Pfg., 
welches die Witwe Marie Nickel geb. Nickel ſchuldig geblieben If, beſtehend in der Ausfertigung des 
Erbtheilungs⸗Rereſſes vom 11. März 1812, decretum confirmatorium vom 13. ej. m, et a. und Hy⸗ 
potheken⸗Recognitlonsſchein über die Rubr. III. No. 3. für die 3 Geſchwiſter Maria, Eva und Sara 
Nickel ex decr. vom 13. März 1812 aus dem Neceffe vom 11. März 1812 mit zufammen 70 Thlr. 
52 Gr. 9 Pfg. eingetragenen väterlichen Exbgelver vom 13. März 1812, iſt verloren gegangen, und ſoll, 
Behufs Löſchung der bereits bezahlten und quittirten Poſt, amortiſirt werden. Alle Diejenigen, welche 
an die zu löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefinhaber oder deren Rechtsnachfolger Anſprüche zu machen haben, werden hierdurch aufs 
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gefordert, dieſelben ſpäteſtens im Termin den 1. März 1864, Vormittags 12 Uhr, vor 
Herrn Kreisrichter Meißner im Termiuszimmer 2. anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen 
präcludirt werden, das Document amortiſirt und die Poſt gelöſcht werden ſoll. 

Stuhm, den 23. October 1863. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

53) In dem Hypothekenbuche des Grundſtückes Goſtoczyn Nro. 23. find für die Marianna Gacz⸗ 
kowska Rubrien III. loco 1., 67 Rthlr. 2 for. 5 pf. Muttererbe nebſt fünf Prozent Zinſen aus dem 
Erbvergleiche vom 12. Jult 1830 zwiſchen Mathias Gaczkowski und feinen Kindern aus der Ehe mit 
Franziska (geb. Wegner), Marianna, Lorenz und Albrecht, und Rubricæ III. loco 2. 27 Rthlr. 15 fer. 
10 ½ pf. Vatererbe nebſt 5 Prozent Zinſen aus dem Erbvergleiche vom 13. November 1837 zwiſchen der 
Wittwe Eliſabeth Gaczkowska (geb. Wamke), ihrem zweiten Ehemanne Joſeph Omilla und den ſechs Kin⸗ 
dern des Mathias Gaczlowski ex decreto vom 25. April 1838 eingetragen, auf die durch den Vertrag 
vom 22. Dezember 1813 von den Joſeph Omilla'ſchen Eheleuten an Johann Behrendt verkaufte und zu 
dem Gruudſtücke Goſtoczyn Nro. 2. zugeſchriebene Parzelle ex decreto vom 22. Dezember 1843, und 
auf das von den Joſeph Omilla'ſchen Eheleuten durch den Vertrag vom 15. Februar 1859 an Albrecht 
Lamprecht verkaufte Grundſtück Goſtoczyn Nro. 123. ex deereto vom 14. März 1859 übertragen. Die 
Gläubigerin dieſer anzeiglich längſt bezahlten Poſt iſt nach Amerika ausgewandert. — Auf dem Grund⸗ 
ſtücke Klonowo Nro. 39. find für die Bauer Jacob und Anna (geb. Szukai) Nitka'ſchen Eheleute aus dem 
Kaufvertrage vom 13. September 1847 mit ihrem Schwiegerſohne Joſeph Abendroth 250 Rthlr. Kaufgel⸗ 
der Rubrica III. loco 1. ex decreto vom 16. Dezember 1847 eingetragen. Die Jacob und Anna 
Nitka'ſchen Eheleute ſind verſtorben, und von ihren Kindern Andreas Nitka nach Amerika ausgewandert, 
auch iſt das über dieſe anzeiglich bezahlte Forderung aus dem Kaufvertrage vom 13. September 1847 
und dem Hypothekenſcheine vom 16. Januar 1848 gebildete Hypotheken⸗Dokument verloren gegangen. — 
Es werden daher die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Marianna Gaczkowska und Andreas 
Nitka, deren Erben, die unbekannten Erben der Jacob und Anna (geb. Szukai) Nitka'ſchen Eheleute, die 
Ceſſionarien, und die ſonſt in ihre Rechte getretenen Perſonen aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf 
den 8. Januar 1864, Mittags 12 Uhr, hierſelbſt im Verhandlungszimmer Nro. 7. vor dem 
Kreisrichter Herrn Schumann anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſten präkludirt und dieſelben in den Hypothekenbüchern werden gelöſcht 
werden. Tuchel, den 28. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendige Verkäufe. 

54) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 29. September 1863. 

Das im Dorfe Oſterwick belegene, dem Joſeph Schreiber gehörige Grundſtück Nro. 20. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 3000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 288. Januar 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gerichte zu melden. 

55 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 9. September 1863. 

Das dem Johann Gläfer gehörige, im Hypothekenbuche von Döringsdorf sub Nro. 9. verzeich⸗ 
nete Grundſtück, abgeſchätzt auf 230 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 23. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Die dem Aufenthalte nach unbefannte Gläubigerin. 
verehelichte Rentier Ahr, wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. a 

56) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 12. September 1863. 

Das Nittergut Kamlarken Nro. 26., landſchaftlich abgeſchätzt auf 45,466 Rthlr. 5 ſgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein, Karte und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 14. 
April 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Fülleborn theilungshalber ſubhaſtirt werden. 1 a 5 

57) Die nothwendige Subhaſtation des Tobias Wolfffohn'ſchen Gutsantheils an Roſenthal 
Nro. 91. iſt aufgehoben und fällt der auf den 1. Februar 1854, Vormittags 11 Uhr, anberaumte Bie⸗ 
tungs⸗Termin weg. Culm, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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58) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 16. Oktober 1863, 

Das zu Voßwinkel unter Nro. 23. der Hppothekenbezeſchnung belegene, dem Käthner Wilhelm 
Knoff gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 900 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

ungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 27. Februar 1864, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

59) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 2. September 1863. 

Das dem Johann Krajewski gehörige, in Klein Ballowken sub Nro. 53. belegene Grundſtlck, 
abgeſchätzt auf 800 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol am 29. Januar 1864, Vormittags 12 Uhr, an der Gerichtöftelle 
zu Lonkorsz ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gerichte anzumelden. 

60) Königl. Kreisgericht zu Loebau, den 15. September 1866. 

Das im Dorfe Omulle sub Nro. 25. belegene, den Franz und Catharina Zielinskiſchen Eheleuten 
gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 2550 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 21. December 1863, a 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Pppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

61) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 31. Oktober 1863. 

Das den Geſchwiſtern Juſtine Amalie Dyck, verehelicht an den Schloſſermeiſter Pillau, und Jo⸗ 
hann Philipp Dyck gehörige Grundſtück Salaterei Nro. 13. der Hypothekenbezeichnung, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stallung und ¼ Morgen Land, abgeſchätzt auf 600 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Ya und Bedingungen in der Regifiratur einzuſehenden Taxe, fol am 13. Februar 1864, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprä⸗ 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

62 Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 27. Auguſt 1863. 

Die den Fleiſcher Paul und Albine (geb. Bibel) Arabuckiſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke: 
a. Gurzno (Haus und Stall) Nro. 201., abgeſchätzt auf 199 Rthlr., b. Gurzno (Bauplatz) Nro. 20 J., 
abgeſchätzt auf 10 Rthlr., e. Gurzno (Bauplatz) Nro. 202., abgeſchätzt auf 13 Rthlr., d. Gurzno 
(Garten) Nro. 655., abgeſchätzt auf 20 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 19. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle auf dem Gerichtstage in Gurzno einzeln oder zuſammen ſubhaſtirt werden. — Alle 
unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in die⸗ 
ſem Termine zu melden. — Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die Anton 
und Catharina (geb. Witkowska) Zurawskiſchen Eheleute, 2. die Franziska Browarny, 3. der Marian 
Zimakowski, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtatlons⸗ Gerichte anzumelden. 


Freiwilliger Verkauf. 


63) Das der minorennen Catharina Szarzewska gehörige, zu Lipnica unter der Nummer 3. a. 
belegene Bauergrundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 3881 Rthlr. 8 far. 4 pf., fol am 24. Februar 
1864, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden 
ſollen, eingeladen werden. 


ollub, den 9. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


Eheverträge. 
64) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 13. November 1863. 
Der Schuhmachermeiſter Aron Damrauer in Oſterwick und deſſen verlobte Braut Dore Jöel aus 
Bralin bei Poln. Wartenberg haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 9. November 1863 ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, 
daß das Vermögen, welches die Dore Adel ihrem künftigen Ehemanne in die Ehe bringen, oder was ſie 
in derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle und Erbſchaften erwerben wird, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 


65) Der Handelsmann Wolf Heymann Leſſer und deſſen Braut, dle unverehelichte Johanna 
Schweriner zu Tütz, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Handelsmanns Lewyn Schweriner, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 16. September und 13. Oktober d. J. auf die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. i 

Dt. Crone, den 17. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

66) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 31. Oktober 1863. 

Der Baumeiſter Hermann Barnick von hier und das Fräulein Marie Horſtig, dieſe mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, Kaufmanns Horſtig in Thorn, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
190 a Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, laut Vertrag vom 19. Oktober d. J. aus⸗ 
geſchloſſen. 2 

67) Der Kaufmann und Fabrikbefitzer Heinrich Warnke zu Flatow und das Fräulein Pauline 
Dauſt, Letzteres mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Rentiers Ludwig Dauſt zu Ruden, haben für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe mittelſt Vertrages vom 4. d. M. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Natur des ein⸗ 
gebrachten Vermögens erhält. ** ’ 

Flatow, den 6. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

68) Der Handelsmann Guttmann Herpe und die Wittwe Marlarına Süßkind (geborne Mar⸗ 
goninska), beide zu Krojanke, haben laut Verhandlung vom 23. d. M. für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau dit Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen babe ſoll. 

latow, den 24. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. a 
69) Der Premier⸗Lientenant im 8. Oftpreußiſchen Infanterie-Regiment Nro. 45., Herr Carl 
Dis Rudolph Pawlikowski, im Cantonnement Gollub, und deſſen verlebte Braut, Fräulein Johanna 
roſt, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Herrn Rentier Ferdinand Wilhelm Froſt zu Graudenz, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung de dato Graudenz, den 20. Oktober 1863 für die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Che die Semeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau, auch Dasjenige, was dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder Glücksfälle erwerben ſollte, die Rechte des Eingebrachten haben ſoll, ausge⸗ 
ſchloſſen. Gollub, den 4. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. g 


70) Die Louiſe Franziska Rißbild, verehelichte Reſtaurateur Michael Rudolph Schulz zu Ma⸗ 
rienburg, hat bei ihrer erlangten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem genannten Ehe⸗ 
manne ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

71) Der Kaufmann Stanislaus Wilhelm Adolph Ledat zu Marienburg und das Fräulein 
Emilie Noſalſe Piſtorius zu Bröſen haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 1. d. M. für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und ſoll das Vermögen der Braut die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben. 

Marienburg, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

72) Die verehelichte Schneidermeiſter Krick, Sufanne Mathilde (geborne Freitag) zu Budczyn, 
bat bei erreichter Großjäbrigkeit unterm 12. September d. J. mit ihrem Chemanne, dem Schneidermei⸗ 
ſter Friedrich Krick zu Budezyn, für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen. N ; 

Marienwerder, den 5. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

73) Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, den 6. November 1863. 

Der Tischlermeister Heinrich Weißgräber zu Heinrichau und die unverehellchte großfährige Augufte 
Lange zu Frehſtadt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4. November 1863 ausgeſchloſſen. 

74) Das Fräulein Lina Henning von hier, mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Amtmanns Lud⸗ 
wig Henning, und der Königl. Kreisrichter Ernſt Oloff, ebenfalls von hier, haben zur gerichklichen Ver⸗ 
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handlung de dato Schlochau, den 14. Oktober 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ebe 
die Gemeinſchaft der Güter, ſo wie die des Erwerbes, ausgeſchloſſen. 
Schlochau, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

25) Der Gutsbeſitzer Carl Heinrich Waldow zu adl. Lonken und das Fräulein Agnes Germane 
Louiſe Sophie Schröder aus Anklam haben zur gerichtlichen Verhandlung de dato Anklam, den 14. 
Oklober 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, ſo wie 
die des Erwerbes ausgeſchloſſen. N 2 

Schlochau, den 22. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

76) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 30. Oktober 1863. 

Der Gaſtwirth Johann Domke und die unverehelichte Erneſtine Orlikowska zu Wenglarken haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 28. d. Mts. ausgeſchloſſen. 


77) Der Bauerſohn Gottfried Lange aus Sadlinken und die Jungfrau Johauna Ottle, Tochter 
des Lehrers Ottle daſelbſt, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. October d. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Frau, ſowie Alles, was ſie während der Ehe durch Arbeit, Erbſchaft, Glücksfall, Ge⸗ 
ſchenk ꝛc. erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Strasburg i. Wpr., den 31. October 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

78) Der Kättzner Chriſtian Langwag aus Gorall und die ſeparirte Chriſtine Somnitz (geborne 
Keczycka) pr. vot. Mannkopf daſelbſt haben für die Dauer ver mit einander einzugehenden Ebe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter, aber nicht die des Erwerbes, laut Vertrag vom 2. Oktober d. J. ausgeſchloſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 10. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

79) Das Fräulein Mariauna Rochon, Tochter des Gutsbeſitzers Adam Rochon zu Polko Mühle 
bei Grondzaw, und der Zimmermeiſter Julius Verdelmaun aus Thorn haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 16. Sep⸗ 
tember d. J. mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Eigenſchaft des vor— 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Strasburg in Weſtpr., den 6. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

80) Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß die Ida Zutber (geborne Pankratz) bei ih⸗ 
rer erreichten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne Johann 
Zuther zu Oſtatkowo⸗ Riege ausgefchloffen und beſtimmt hat, daß ihr ſämmtliches Vermögen, welches ſie 
in die Ehe eingebracht oder während der Ehe erwirbt, die Nalur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. Thorn, den 27. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

81 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 2. November 1863. 

Der Abdecker Ferdinand Schmidtke und deſſen Ehefrau Caroline (geb. Lüdtke), welche ihren Wohnſitz 
von Exin nach Culmſee verlegt haben, haben (nachdem auf Antrag der Ehefrau die Güterabſonderung 
auf Grund der Vorſchrift des §. 392. A. L. N. II. 1. bewirkt iſt, und nachdem auf Grund des 8. 410. 
J. c. laut Verhandlung vom 22. September 1860 und 11. Januar 1861 die Ausſchließung der Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes erfolgt war, und dies in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
in Bromberg bekannt gemacht war) den Antrag geſtellt, die erfolgte Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 
und des Erwerbes durch die Amtsblätter der hieſigen Provinz bekannt zu machen. 


S2) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 20. Oktober 1863. 

Die Frau Maria Louiſe Auguſte Weſſel (geb. Maliſius) und deren Ehemann, Mühlenbeſitzer Eduard 
Weſſel zu Pachur⸗Mühle, und zwar die Ehefrau bei Erreichung der Großiährigkeit, hat die Gemeinſchaft 
995 u und 97 1 im Einverſtändniß des Ehemannes, laut Verhandlung vom 21. Septem⸗ 

„B. ausgeſchloſſen. 

53) Der Gutspächter Amandus Dieckmann aus Lubiewo und das Fräulein Mathilde Schlieper 
aus Bromberg haben durch Vertrag d. d. Bromberg, den 7. Oktober 1863 vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßzabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Ehefrau, auch dag, was dieſelbe während der Ehe erben oder ſonſt erwerben ſollte, vie 
Natur des Vorbehaltenen Haben fol, > 

Tuchel, den 24. Ottober 1863. Königl. Kreisgerichts Deputation. 
84) Der Altſitzer Paul Szamoci und die Wittwe Barbara Kuchenbecker (geborne Pankau), belde 
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aus Gr. Mendromierz, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch den Vertrag vom 30. Oktober 1863 ausgeſchloſſen. 
Tuchel, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts - Deputation. 

85) Der Handelsmann Raphael Grunaner von hier und die unverehelichte Roſalie Zauder aus 
Jaſtrzembke, letztere im Beiſtande ihres Vaters Nalyan Zander, haben für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 4. November 1863 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Zempelburg, den 5. November 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſion. 


Lizitationen und Auktionen. 


36) j Schleſiſche Gebirgsbabn. 
Die Lieferung von Elſenbahnſchwellen, nämlich: 
15,000 Stück Stoßſchwellen von 9 Fuß Länge, 
80,000 Stück Mittelſchwellen von 8 Fuß Länge, 
3,300 Stück Weichenſchwellen von 9 bis 14 Fuß Länge 
für den Bau der Schleſiſchen Gebirgsbahn ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſton verdungen wer- 
den. Es können die Offerten ſowohl auf kieferne, als auf eichene Hölzer abgegeben werden. Ter⸗ 
min hierzu iſt auf den 30. November 1863, Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftslokal, 
Demiani Platz Nro. 55. anberaumt. Die Offerten müſſen dis zu dieſem Termine portofrei und ver⸗ 
ſiegelt eingehen und werden in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet. Sie find mit 
ver Aufſchrift „Offerte auf Schwellenlieferung für die Schleſiſche Gebirgsbahn“ zu verſehen. Die Be⸗ 
dingungen ſind in unſerm Geſchäftslokale von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, desgleichen bei 
den Abthellungs-Baumeiſtern in Lauban, Greifenberg, Hirſchberg und Waldenburg einzuſehen. Ab⸗ 
drücke derſelben werden auf Verlangen gegen Erftattung der Selbſtkoſten abgegeben. 
Görlitz, den 6. November 1863. 

Königliche Commiſſion für den Bau der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 

87) Die Arbeiten und Lieferungen zur Umwährung des Hofes am Gymnaſial-Pedellhauſe hier⸗ 
ſelbſt, veranſchlagt auf 362 Rthlr. 11 fer. 3 pf., ſollen am 30. d. Mts. in meinem Bureau ver⸗ 
lizittrt werden. Unternehmungsluſtige Maurer- und Zimmermeiſter können den Anſchlag ꝛc. bei mir cin» 
ſehen. Dt. Crone, den 10. November 1863. Der Kreisbaumeifter A. Kühne. 

88) Am 26. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Gute Krojanten circa 
1,380,000 Stück Torf meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Eonig, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

89) Am 26. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll im Dorfe Radawnitz (Kreis 

Flatow) ein Fuchshengſt im Wege des Meiſtgebots gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 
Flatow, den 5. November 1868. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 5 

90) Die zum Nachlaſſe des zu Pluskowenz verſtorbenen Eigenthümers Valentin Gurski gehöri- 
gen Gegenſtände, beſtehend in Möbeln, Haus- Küchen⸗ und Wirthſchaftsgeräthen, Vorräthen u. ſ. w. 
ſollen im Nachlaßgrundſtücke zu Pluskowenz am 27. November, Vormittags 10 Uhr, in öffentlicher 
Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden. N 

Gollub, den 9. November 1863. ; König!. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 

91) Am 27. November d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor Herrn Actuar Stach in 
Kl. Falkenau 2 braune Pferde gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 

Mewe, den 10. November 1863. f Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

92) Den 25. November d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Kreisgerichts⸗ 
gebäude eine Britſchke und 2 Pferde meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Schwetz, den 9. November 1863. Der Hilfs⸗Unterſuchungsrichter des Staatsgerichtshofes. 

93) Dienſtag, den 24. November d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen 
Gerichtsgebäude durch den Auctions Commiſſarius Herrn Zemke: 1. ein Pferd, 2. eine Kuh, 3. eine 
Stärke und 4. zwei Schweine öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Tuchel, den 6. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

94) Verkauf von Handelshölzern betreffend. 8 f 

Aus den / — ½ Meile vom flößbaren Waſſer belegenen Schlägen der Schutzbezirke Tengowitz 
und Tillitz ſollen 7 — 800 Stück extra ſtarke kieferne Langhölzer verkauft werden. Hierzu habe ich ei⸗ 
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nen Termin auf den 27. November d. J., Vormittags 10 Uhr, im Dopatkaſchen Gaſthofe in 
Strasburg angeſetzt, was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß: 1. die Auf⸗ 
maaß⸗Regiſter hier eingeſehen werden lönnen, 2. die betreffenden Forſtſchutzbeamten angewieſen ſind, die 
Hölzer an Ort und Stelle vorzuzeigen, und 3. nach 12 Uhr Mittags neue Bieter nicht zugelaſſen wer⸗ 
den. Lonkorsz, den 8. November 1863. Der Königl. Oberförſter. 

95) Die in der Beilage zum diesjährigen Amtsblatt Nro. 38. angekündigten Holzverſteigerungs⸗ 
Termine am 7. Dezember d. J. für den Belauf Schwiede uud am 9. Dezember d. J. für den Belauf 
Vandsburg werden hiermit aufgehoben. 

Forſthaus Klein Lutau, den 11. November 1863. Der Oberförfter, 

96) Höberer Anordnung gemäß ſoll das Wohnhaus auf dem Förſter⸗Etabliſſement zu Plätzen⸗ 
fließ in der Oberförſterei Schloppe ganz neu erbaut und dieſer Neubau an den Mindeſtfordernden in En⸗ 
trepriſe überlaſſen werden. Hierzu iſt ein Bletungs⸗Termin auf den 30. November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in meinem Geſchäftsbureau hierſelbſt angeſetzt, wozu ich qualifizirte Bauunternehmer 
hiermit einlade. — Der Bauanſchlag und die Zeichnungen können jeden Tagen Vormittags bei mir ein⸗ 
geſehen und die allgemeinen und ſpeziellen Baubedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. 

Schloppe, den 11. November 1863. ö Der Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


97) 500 Thaler. 

Ein Kaſſenſchein über 500 Thlr. Nro. A. 22,356. und auf der Kehrſeite Upotz, Budwer, R. 62. 
11,534,, Grünig, Waldach gezeichnet, iſt am hieſigen Orte auf dem Wege vom Markte nach dem Kreis“ 
gericht verloren gegangen. Derſelbe befand ſich in einem Portemonnaie und war in der Mitte durch ei. 
nen Tintenfleck kenntlich. — Dem ehrlichen Finder ſowohl, als auch einem Jedem, der mir zur Wieder⸗ 
erlangung dieſes Scheines verhilft, ſichere ich eine Gratifikation von fünfzig Thalern zu. — Meldungen 
hierüber wird der hieſige Magiſtrat entgegennehmen. N 

Culm, den 8. November 1863. Biswanger. 
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